
07. September 2024

Asteroid 2024 RW1: Feuerball erleuchtet
Luzons Nachthimmel

Ein kleiner Asteroid, 2024 RW1, verglühte am 4.
September 2024 über den Philippinen und sorgte für

spektakuläre Feuerball-Videos.

Am 4. September erlebten Bewohner der philippinischen Insel
Luzon ein atemberaubendes Schauspiel am Nachthimmel: Ein
kleiner Asteroid namens 2024 RW1 durchbrach die
Erdatmosphäre und verwandelte den dunklen Himmel in einen
strahlenden Feuerball. Das Ereignis fand gegen 18:46 Uhr
(MESZ) statt, während es auf Luzon bereits weit nach
Mitternacht war.

Die Entdeckung des Asteroiden war bemerkenswert, denn sie
geschah nur Stunden vor seinem Einschlag. Das Catalina Sky
Survey, ein Teleskopsystem der NASA, identifizierte 2024 RW1,
was diese Kollision zu einem außergewöhnlichen Moment macht.
Es ist erst das neunte Mal, dass Menschen einen Asteroiden vor
seinem Einschlag auf der Erde entdeckt haben, wie die
Europäische Weltraumorganisation ESA auf der Plattform X
bestätigte. Diese kurze Vorwarnzeit trug dazu bei, dass viele
Videoaufnahmen des spektakulären Ereignisses gemacht
werden konnten.

Kollisionsereignis: Ein Blick auf den
Feuerball

Mit einem Durchmesser von etwa einem Meter trat der Asteroid
in die Erdatmosphäre ein und verglühte, was eine enorme
Energie von 0,2 Kilotonnen TNT-Äquivalent freisetzte. Zum



Vergleich: Der berühmte Astronomen-Einschlag von
Tscheljabinsk im Jahr 2013 setzte eine Energie von 440
Kilotonnen TNT-Äquivalent frei, was unterstreicht, dass 2024
RW1 zwar klein, jedoch bemerkenswert war. In diesem
Zusammenhang bestätigte die NASA Asteroid Watch, dass der
Einschlag von mehreren Sensoren weltweit registriert wurde.

Die Aufnahmen des Feuerballs, die von Augenzeugen auf Luzon
gemacht wurden, zeigen eindrucksvoll, wie der Asteroid die
Umgebung für einen kurzen Moment erhellte und dann
verschwand, als wäre nichts geschehen. Das Phänomen zeigt
eindrücklich, wie klein und unbemerkt Asteroiden die Erde
passieren können.

Die Bedeutung der planetaren Verteidigung

Die jüngsten Ereignisse rund um 2024 RW1 werfen ein Licht auf
das Thema der planetaren Verteidigung, das in den letzten
Jahren an Bedeutung gewonnen hat. Nach dem Tscheljabinsk-
Ereignis haben Raumfahrtorganisationen weltweit die Strategien
zur Überwachung von Asteroiden verbessert. Automatisierte
Teleskopsysteme sind mittlerweile aktiver im Himmel
unterwegs, um potenzielle Bedrohungen frühzeitig zu
identifizieren.

Ein zentraler Punkt des planetaren Verteidigungsprogramms ist
die Möglichkeit, gefährliche Asteroiden rechtzeitig zu
detektieren und gegebenenfalls ihre Flugbahn zu ändern. Die
NASA hat dies bereits mit der „Dart“-Mission getestet, bei der
ein Asteroid erfolgreich aus seiner Bahn geschubst wurde. Die
bevorstehende ESA-Mission „Hera“ wird im Herbst 2024 starten,
um Daten vom Asteroiden zu sammeln, der durch die
„Dart“-Mission beeinflusst wurde.

Das Ereignis mit 2024 RW1 verdeutlicht, dass sogar kleine
Asteroiden nicht minder wichtig sind, wenn es um die Sicherheit
der Erde geht. Während der Feuerball über Luzon für viele zu
einem faszinierenden Erlebnis wurde, erinnert es uns



gleichzeitig daran, dass der Himmel voller Geheimnisse und
potenzieller Gefahren ist.

Details
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